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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 01. August hat offiziell meine zweite 
Amtszeit als Bürgermeister unserer 
Gemeinde begonnen. Da es im Vorfeld 
der Wahl keine „Kampagne“ gab, möchte 
ich Sie gern darüber informieren, worauf 
es mir in den kommenden Monaten und 
Jahren ankommt.  

Wir leben in sehr bewegten Zeiten; ähn-
lich wie vor sieben Jahren. Damals stellte 
uns die Flüchtlingskrise vor enorme 
Herausforderungen, heute sind es die 
Nachwirkungen der Corona-Pandemie 
und der Ukrainekonflikt und als Folge 
dessen die Energiekrise. Diese Ereig-
nisse, auf die wir leider keinen Einfluss 
haben, bestimmen jedoch ebenfalls das 
Leben und Handeln in unserer Gemein-
de. Lieferkettenprobleme, Rohstoff- und 
Fachkräftemangel sowie steigende Bau- 
und Energiekosten sind nur einige 
Beispiele für die aktuelle Lage. Dabei 
trifft es den Haushalt der Gemeinde 
genauso wie auch die privaten Haus-
halte. Unsere Aufgabe ist es jetzt, trotz 
aller Ungewissheit für das kommende 

Jahr einen soliden Haushaltsplan aufzu-
stellen, der trotz aller Vorsicht auch einen 
gewissen Handlungsspielraum für die 
Entwicklung unserer Gemeinde hat. 
Dabei werden wir uns sicherlich an man-
cher Stelle einschränken müssen, um die 
großen Ziele zu erreichen. Der Grund-
schulneubau, bei dem wir in den kom-
menden Wochen die finalen Zusagen zur 
Förderung aus Dresden erwarten, Gewer-
begebietserweiterung, Breitbandausbau, 
Fertigstellung des Kreisverkehrs und die 
Entwicklung des Gemeindezentrums im 
ehemaligen Autohaus sind die zentralen 
Maßnahmen, die wir gern umsetzen 
möchten. Dabei handelt es sich nämlich 
um Investitionen in die Infrastruktur unse-
rer Gemeinde und damit Vorhaben, von 
denen unsere Bevölkerung langfristig 
profitieren wird. Dennoch werden wir in 
den kommenden Jahren genauer abwä-
gen müssen, worauf wir unseren Fokus 
legen.

Und genau dafür benötigen wir natürlich 
Ihre Unterstützung, meine lieben Bürge-
rinnen und Bürger. Denn das wird ein 
weiterer Schwerpunkt der Arbeit der 
Gemeinde und mir bleiben: Wir möchten 
mit Ihnen ins Gespräch kommen und 
auch dauerhaft bleiben. Wir brauchen 
Ihre Meinung, um neben allen Pflicht-
aufgaben, die es zu erfüllen gilt, auch die 
Bedürfnisse unserer Einwohner:innen 
möglichst genau zu berücksichtigen. 
Dazu werden wir noch mehr auf Sie 
zukommen und Ihnen in den nächsten 
Monaten die verschiedensten Formate 
für unkomplizierte Gespräche machen. 

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Nutzen Sie diese Gelegenheiten. Je 
genauer wir wissen, was Sie von uns 
erwarten, desto besser und transparenter 
können wir unsere Kommunikation auch 
gestalten. 

Wie in der Vergangenheit oft betont, ist es 
mir ein großes Bedürfnis mit Ihnen zu 
sprechen. Und genau das wird es sein, 
was schon während Corona und auch 
anderen Krisen ganz entscheidend war. 
Die Fähigkeit miteinander zu kommuni-
zieren anstatt übereinander zu reden. 
Gerade in schwierigen Zeiten ist unsere 
Gemeinschaft und unser Zusammenhalt 
manchmal das einzige was uns bleibt. 
Um das jedoch zu erreichen und zu erhal-
ten braucht es Respekt und Verständnis 
füreinander und die Bereitschaft für den 
anderen und unsere Gemeinde einzuste-
hen und mitzugestalten. Daraus ergibt 
sich quasi von selbst die nächste Priorität 
unserer Arbeit: Pflege und Erhalt unserer 
Gemeinschaft. Ich werde niemals müde 
werden zu betonen, wie essenziell das 
Ehrenamt für unsere Gemeinde ist. Den 
Mitgliedern und Helfern unserer Vereine 
haben wir sehr viel zu verdanken, denn 
sie gestalten unsere Gemeinde und unse-
re Freizeit hauptsächlich mit. Doch leider 
fehlt es in vielen Bereichen zunehmend 
an Freiwilligen, die vielleicht nicht nur 
Mitglied in einem Verein sind, sondern 
dort auch in die Verantwortung gehen; 
sei es als Organisator von Veranstal-
tungen, als Helfer bei der Durchführung 
von Events oder für die Arbeit im 
Vorstand. Ohne Vorstand, kein Verein… 
Ohne Vereine, kein Vereinsleben. Lassen 
Sie uns gemeinsam die Vereine unterstüt-
zen und dafür sorgen, dass die bunte 
Landschaft aus verschiedensten Interes-
sengruppen nicht allmählich immer klei-
ner wird. Dafür bedarf es lediglich eines 
Teils unserer Freizeit.  

Wie Sie sehen, ist der grobe Fahrplan für 
die kommende Zeit schon klar abgesteckt 
und ich werde alle Kraft darin investie-
ren, um unsere Ziele zu erreichen. Helfen 
Sie uns bei der ganz konkreten Ausge-
staltung unserer Zukunft, damit diese 
auch genau so wird, wie Sie es sich wün-
schen. 

Sollten Sie Fragen zu diesem oder ande-
ren Themen haben, freue ich mich über 
Ihre Nachricht. 

Und einen Gruß an alle Schulanfänger:
„Wir wünschen allen Schülerinnen und
Schülern einen erfolgreichen Start in das 
neue Schuljahr

Ihr Bürgermeister
Sascha Thamm
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BÜRGER-
SPRECHSTUNDE

• .00 .00am von 14.06.2022  14  - 17  Uhr
• .00 .00am von  21.06.2022  14  - 17 Uhr
• .00 .00am von 30.06.2022  16  - 18  Uhr
mit Terminvereinbarung. 

Bitte vereinbaren Sie Ihren Termin 
telefonisch unter: 

0371 / 27 10 20 oder
gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

Auch außerhalb dieser Zeiten sind 
Termine mit dem Bürgermeister 

jederzeit möglich.

Liebe Adorferinnen und Adorfer

Vergangenes Jahr zur gleichen Zeit habe 
ich mich mit einem Sommerloch 
herumgeschlagen. Mir fiel einfach nicht 
ein, über was ich schreiben könnte. 
Letztlich waren die Glascontainer meine 
Rettung. Die beschäftigen uns auch 
weiterhin. Aber dazu an anderer Stelle 
mehr.

Dieses Jahr ist das anders. Wir haben 
wirklich ein Loch. Ein Langgestrecktes.

Der Bau des Bachdurchlaufs an der 
Burkhardtsdorfer Straße im oberen Orts-
teil. Seit Monaten für viele Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer schlichtweg ein 
Horrorszenario höchster Güte.

Ich will auch nicht um den Brei herumre-
den – es wird uns noch eine Weile 
beschäftigen. Müßig über die Zeit zu 
reden, wie lange wir uns noch mit dem 
Bau herumschlagen müssen. Ich sage es 
Ihnen ganz ehrlich: ich weiß es auch 
nicht. Stand  24.07.22.

Wir können darüber schimpfen und den 
Bau in Frage stellen wie wir möchten! 
Was einmal begonnen wurde, wird eines 
Tages auch beendet werden. Ich hoffe 
nur, man nimmt sich nicht ein Beispiel 
am Berliner Flughafen.

Letztens wurde ich gefragt, wie lange 
dieses Elend noch andauern soll und ob 
die Verwaltung der Gemeinde überhaupt 
weiß, dass ein erheblicher Teil von Adorf 
abgeschnitten ist. Es werden doch nur 
Bachrohre verlegt, damit der Dorfbach 
gemütlich von oben nach unten fließen 
kann. Was soll dieser Aufwand?

Abgesehen davon, dass  – ich schreibe es 
hier nochmal – dies eine Baustelle des 
Erzgebirgskreises ist, es niemanden kalt 
lässt.

Aber unsere Eingriffsmöglichkeiten sind 
so gut wie NULL !

Gehen wir mal kurz in der Geschichte 
zurück.

Gegen 1920 bis 1930 wurden die 
letzten Steinbrüche in Adorf geschlos-
sen. Der Abbau des Adorfer „Griestä“ 
lohnte sich wahrscheinlich nicht mehr 
oder die Steinbrüche erschöpften sich. 
Nach den Besitzern Uhlig, Scheibner 
und Fleischer auf der rechten steileren 
Seite von Adorf benannt. Diese Stein-
brüche sind kaum noch erkennbar. Sie 
wurden nach 1990 von Schutt und Müll 
befreit und verfüllt. Was wir aber wissen 
ist, dass der alte Bachdurchlauf mit 
diesen Steinen gebaut worden ist. Uhlig's 
Steinbruch zeigte die dicksten und mas-
sivsten Schichten. Vielleicht stammten 
von dort die Decksteine? Unterlagen 
finden sich, laut Aussage unseres 
Geschichtsvereins, nirgendwo.

Sicher ist aber, dass in der damaligen 
Zeit vor dem Bau nur wenige Fuhrwerke 
den oberen Ortsteil befuhren. Eine 
befahrbare Straße nach Burkhardtsdorf 
existierte nur als Feldweg.

Der Dorfbach schlängelte sich durch den 
Ort und die eisenbeschlagenen Bauern-
wagen fuhren durch Furten und bei 
schlechtem Wetter durch Schlamm und 
Geröll. Irgendwann hatten die Anwohner 
bestimmt die Nase voll.

Auch wurden in Oberadorf größere Häu-
ser gebaut und die Industrialisierung 
setzte ein.

Man wusste sicherlich wie viel Wasser 
den Hängen herunter kommen konnte, 
denn Hochwasser ist keine Erfindung der 
Neuzeit und Versiegelung des Bodens 
setzt schon ein wenn ein Haus gebaut 
wird. Sicherlich gab es bestimmt auch 
Bauzeichnungen und Überlegungen über 
den Durchlass und wie so etwas zu 
bauen ist.

Aber hydrologische und hydrogeologi-
sche Gutachten vor dem Bau, wie sie 
heute notwendig sind, gab es sicherlich 
nicht. „Dos warn Behmsche Derfer“. 
Solide gebaut wurde trotzdem.

Sonst hätte es nicht bis in unsere Zeit 
gehalten.

Nun stellen Sie sich vor, der heutige Bau 
ist fertiggestellt  und ein sogenanntes 
hundertjähriges Hochwasser überflutet 
unser Adorf. Den irgendwie „hingepflas-
terten“ Durchlauf reißt es weg. Häuser 
schwimmen davon, Menschen und Tiere 
ertrinken. Ich möchte nicht wissen wie 
dann geredet und geschimpft würde.

Aus diesen Gründen baut man heute 
nach anderen Erkenntnissen als um 
1920. Ob die immer richtig sind, kann 
ich Ihnen auch nicht sagen.

Vielleicht denken die Menschen in 
einhundert Jahren anders darüber und 
schimpfen über den Mist den wir in der 
heutigen Zeit verzapfen. Oder sie heben 
den Daumen und sprechen mit Hoch-
achtung über die damaligen Baumeister 
wie wir es heute über unsere Vorfahren 
tun. Gestritten und geschimpft wurde 
über den Bau damals sicherlich auch 
genügend. Das liegt ganz einfach an den 
unterschiedlichen Sichten zu den  
Dingen.

„De Een guggn es su a und die Annern 
ähmd annersch“.

Denken Sie in einer ruhigen Minute mal 
darüber nach.                                                                                                          

Bleiben Sie weiterhin neugierig für und 
auf unseren Ort und bleiben Sie 
verschont von jedweder Krankheit.

                                                     
Ihr Ortsvorsteher Bernd Bochmann

Sitzung Ortschaftsrat

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates

findet am 22.08.2022

in der ehemaligen Gaststätte „Zur 
Schmiede“ statt. Dazu lade wir sie gerne 
ein.

Bernd Bochmann
Ortsvorsteher

Die nächste Sitzung des Gemeinderates

findet am 31.08.2022, 19.00 Uhr statt.

Sascha Thamm
Bürgermeister

Sitzung Gemeinderat

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Informationen der Bibliothek

   Am Samstag, den  findet in der Gemeindebibliothek Neukirchen ein03.09.2022
   ein S chnuppervormittag von  statt.9.00 -13.00 Uhr

 Alle sind herzlichst eingeladen, um die Bibliothek und mich, Heidi Eismann, kennenzulernen.
  Gerne beantworte ich alle Fragen rund um die Bibliothek und gebe einen kleinen Einblick in  
  meine Arbeit. 

Es gibt für alle ein Glas Sekt oder Orangensaft, sowie kleine Naschereien. Nach Herzenslust kann gestöbert, gezockt, gespielt und 
sich über Literatur ausgetauscht werden.

Wer möchte, kann sich am Hula Hoop Reifen, aus der „Bibliothek der Dinge“, ausprobieren. Außerdem findet eine Tauschbörse 
für viele Medien statt: Bücher, Mangas, DVD´s, CD´s, Pokèmonkarten uvm. Und es wird kleine Überraschungen geben.

Wer nicht kommen kann, ist für den nächsten Termin am 01.10.2022 herzlich eingeladen.
Ich freue mich auf zahlreiche Besucher.

Ihre / Eure Heidi Eismann

Achtung!

Achtung!

Sommerlesespaß
Einladung zum Buchsommer 2022

Du möchtest in den Sommerferien keine Langeweile?

Dann komm in die Bibliothek Neukirchen und melde dich 
kostenlos!!! zum Buchsommer 2022 an.
Für ALLE zwischen 11 und 16 Jahren.

Es erwarten dich:

 - neue, topaktuelle Bücher
 - jede Menge Lesespaß
 - für drei gelesene Bücher ein Zertifikat + T-Shirt
   (solange der Vorrat reicht)
 - Überraschung zum Abschlussfest

Du meldest dich in deiner Bibliothek an und erhältst ein 
Logbuch. Danach stehen dir brandneue Bücher zur Auswahl.
Für jeden Lesemuffel ist etwas dabei. Die gelesenen Bücher 
werden bei der Abgabe in dein Logbuch eingetragen.
Wenn du drei Bücher geschafft hast, bekommst du am Ende ein 
Zertifikat.

 Bibliothek NeukirchenWo:

Wann: 04.07.2022- 26.08.2022 

Abschlussfest am 26.08.2022 von 12.00 - 14.00 Uhr

Ich freue mich auf zahlreiche Leser*innen.

Eure Heidi Eismann

www.facebook.com/
Gemeindebibliothek
Neukirchen

Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr 

Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr

www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

www.instagram.com/
bibo_neukirchen/

Öffnungszeiten Bibliothek Bibliothek in den Medien
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Bevölkerungsstatistik Stand Juni 2022

Stand 01.06.2022

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 30.06.2022

5.328

1

-5

34

-19

5.342

1.643

1

0

5

-2

1.647

6.971

5

-5

39

-21

6.989

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-GlauchauRZV

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

Statistiken, wichtige Telefonnummern

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

0800-

1110111

oder

1110222

Polizeihauptmeister Rei führt an
folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 

0162 / 24 34 981
mit Herrn Rei in Verbindung setzen.       

11.08.2022 im Rathaus Neukirchen Zimmer 1016.00 - 18.00 Uhr 

18.08.2022   im Haus der Vereine Adorf 1. Etage 16.00 - 18.00 Uhr  

25.08.2022   im Rathaus Neukirchen Zimmer 10   16.00 - 18.00 Uhr  

01.09.2022   keine Sprechstunde    

08.09.2022 keine Sprechstunde

15.09.2022 keine Sprechstunde      

Sprechzeiten des Bürgerpolizisten 

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Vorstellung der Tourismuskoordinatorin Neukirchen / Jahnsdorf

Hallo Neukirchen! 

Heute möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich und meine Pläne etwas näher vorzustellen. Ich habe schon sehr früh 
gewusst, dass ich im Bereich Tourismus arbeiten möchte. Als Kind sah ich vor allem die exotischen Arbeitsorte und die 
wunderschönen Hotels. Doch auch während des Heranwachsens in Taucha bei Leipzig blieb ich meinem Wunsch treu, da 
mich die Möglichkeit reizt, die wertvolle Freizeit eines Menschen in etwas ganz Besonderes zu verwandeln.

Dementsprechend startete ich nach dem Abitur mit einem dualen Studium im Tourismus. Dazu gehörte einerseits die 
Ausbildung als Hotelfachfrau sowie theoretische Vorlesungen in Dresden. Treu dem Motto „Lehrjahre sind keine 
Herrenjahre“ konnte ich in dieser Zeit das Hotelhandwerk von allen Seiten kennenlernen.

Ich hatte die Möglichkeit, meine letzten beiden Semester in England, genauer in Birmingham zu verbringen. Der Ausflug in 
die weite Welt zeigte mir die Professionalität des dortigen Tourismusmanagements. Besonders fesselte mich das Thema 
soziale Nachhaltigkeit. Das Erschaffen einer Symbiose zwischen Tourismusmaßnahmen und Einwohnern bildet die 
Grundlage der Pläne für die Region Würschnitztal. Die Chance dieser Arbeit entsteht durch ein Kooperationsprojekt der 

Gemeinden Jahnsdorf und Neukirchen, welches durch das LEADER-Programm gefördert wird.

Das Ziel meiner Arbeit ist, das Würschnitztal als lebendige und lebenswerte Region für Einwohner und Besucher zu etablieren. Dafür möchte ich 
die Handwerkskunst und die Traditionen der Region bewahren und für Besucher durch Mitmach-Angebote hautnah erlebbar machen. Da ich 
selber aus einer Handwerkerfamilie komme, liegt mir das Thema Bewahrung der Tradition und doch das führen dieser in die Zukunft am Herzen. 
Diese Angebote sollen mit einer bunten Mischung verschiedenster Veranstaltungen in den Gemeinden ergänzt werden. Von Buchlesungen über 
Musikauftritte zu Kinderkino kann so jeder seinen Lieblingsbereich finden oder auch einmal in einen Neuen hineinschnuppern.

Natürlich bietet diese idyllische Landschaft viel Potenzial für Wander- und Radausflüge. Deshalb sollen die Wander- und Radwege beider 
Gemeinden zusammengetragen und weiter ausgebaut werden. Mithilfe von beispielsweise Themenwegen und Führungen kann sich die Region 
dabei von anderen abheben. Damit all diese Angebote auch für nicht heimische Tagestouristen erreichbar sind, sollen sie über eine zentrale 
Plattform buchbar sein. Diese wollen wir in enger Zusammenarbeit mit unseren Partnern bewerben und so die Aufmerksamkeit auf diese schöne 
Region lenken.

Um diese Ideen umzusetzen und zu erweitern, möchte ich gern eng mit den Einwohnern und Unternehmen der Gemeinden Neukirchen und 
Jahnsdorf zusammenarbeiten. Dass Festlegen einer Ausrichtung für die Region kann nur funktionieren, wenn die Bürger mit beteiligt sind und 
dieses tragen. 

Deshalb möchte ich mit Ihnen im September ins Gespräch kommen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich Ihre Ideen und Wünsche für die Region 
erfahren, damit die entstehende Tourismusstrategie für alle spricht. Die Einladung mit genauen Informationen erhalten Sie im nächsten Amtsblatt.

Ich freue mich darauf, Sie näher kennenzulernen!

Carolina Bernstein
Tourismuskoordinatorin

          

    

@juzneukirchen

@juzneukirchen

Ja, ihr habt richtig gehört, liebe Jugend
aus Neukirchen, Adorf und Umgebung!

Unser Hauptanliegen ist, euch - der Jugend unserer Gemeinde - einen Treffpunkt zu bieten, an dem
ihr ungestört unter eures Gleichen sein könnt und euch wohl fühlt.
Außerdem möchten wir euch Hilfestellung und Unterstützung  in verschiedenen Lebensbereichen,
sowie eine Lobby für eure Interessen bieten. 

Das JuZ ist ein offener Treffpunkt für alle Jugendlichen und basiert auf Beziehungsgestaltung 
und Vertrauen. Dabei steht die Tür für jeden zwischen 10 und 18 Jahren jederzeit offen.
Im Moment steht ein Tischkicker, Dart, eine Switch, Beamer, Tischtennis, allerlei Gesellschaftsspiele, 
eine Küche und jede Menge Kreativmaterial, die angrenzende Turnhalle, sowie unsere Außenanlage 
mit Basketball, Trampolin, großer Rutsche, Slackline, Kletterfelsen u.v.m. zur Verfügung.
Dazu werden wir mit euch viele weitere interessenbezogenen Freizeitmöglichkeiten finden. 
Auch werden wir Disko, gemeinsame Grillabende, Feiern, Turniere, Ausflüge und Ferienfahrten ermöglichen. 

Wir hoffen, ihr freut euch genauso wie wir über die Widereröffnung und die uns bevorstehende gemeinsame Zeit.

Widereröffnung Jugendzentrum “JuZ”

Öffnungszeiten:    Dienstag - Donnerstag 15 - 18 Uhr, Freitag 15 - 19 Uhr, alles Andere nach Absprache und Information über die sozialen Medien
Wo ihr uns findet: Jahnstr. 8 in Neukirchen, Facebook und Instagram @ juzneukirchen, Whatsapp 0173/2701232

Jugendzentrums in der Jahnstraße freuen wir mehr, euch
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Herzliche
Glückwünsche

Glückwünsche zum Geburtstag und Geburt

Babyglück

Eddie Arnold
geb. am 02.07.2022
Eltern: Carolin und René Arnold, Neukirchen

Die Gemeinde Neukirchen 
gratuliert den Eltern 
zur Geburt ihres Kindes!

Sophia Wötzel
geb. am 15.06.2022
Eltern: Katja Wötzel und Patrick Scherzer, Neukirchen

Hanna Uhlig
geb. am 
18. Juni 2022

Eltern: 
Sandy und Karsten Uhlig,
Neukirchen 

Thea Mehnert
geb. am 
17. Juni 2022

Eltern: 
Celine Clauß und Philipp 
Mehnert, Neukirchen

Frieda Kunz
geb. am 
23. Juni 2022

Eltern:
Jessica Johannes und René Kunz, 
Neukirchen OT Adorf

Eltern: Mariska und Philipp Bregula,         
          Neukirchen

Lea Bregula
geb. am 
04. Juli 2022

ZUM 93. GEBURTSTAG

am 06.07.2022

Frau
Anneliese Bock
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Fröhliches Miteinander zum Familiensommerfest
im Freibad am 24.06.2022

Unser Fest wurde von allen Kindern in 
vollsten Zügen genossen und unsere 
Stationen Bastelstraße, Tattoos, Hair-
styling, Schatzsuche, Sport und Spiel-
stationen, Tombola sowie das Angeln für 
Groß und Klein freuten sich über den 
Ansturm.
Der Förderverein der Grundschule und 
„de Pony WG“ versorgten uns alle mit 

verschiedensten Leckereien. Die musika-
lische Begleitung von DJ Dieter sorgte für 
ausgelassene Partystimmung. Ein High-
light des Festes war auch der Kos-
tümbadewettbewerb unserer Hortkinder. 

Wir danken allen Beteiligten und vor 
allem auch unseren Elternvertretern für 
die Unterstützung bei der Organisation 

des Festes, der Gemeindeverwaltung für 
die Übernahme sämtlicher Eintritts-
kosten und der Eisüberraschung für 
unsere Kinder, unserem Technikteam für 
den reibungslosen Auf- und Abbau des 
Ganzen und natürlich unserem tollen 
pädagogischen Team für die Umsetzung. 

Herzlichst Kitaleitungsteam
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Gelungener Abschluss einer erfolgreichen Saison

2022 konnten die Rettungsschwimmer 
der DLRG Mittelsachsen-Sachsenburg 
1990 e.V. erstmals nach zwei Jahren 
wieder ihr Können im Wettkampf unter 
Beweis stellen. Bei der Bezirksmeister-
schaft im März in Görlitz erkämpfte sich 
Ben Weber in der Altersklasse 12 den
Meistertitel, Malte Baier wurde Vize-
meister in der offenen Klasse und Till 
Baier errang in der hart umkämpften 
Altersklasse der 13- und 14-jährigen 
einen beachtlichen vierten Rang.
Im Mai fanden dann in Riesa die Mittel-
deutschen Regionalmeisterschaften 
statt, bei denen die Besten der Bundes-
länder Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen um die Meistertitel kämpften.
Auch hier konnte sich in der AK 12 Ben 
Weber ein weiteres Mal durchsetzen. Er 
errang den Sachsenmeistertitel und lös-
te somit sein Ticket zur Deutschen 
Meisterschaft im Oktober in Hannover. 
Dorthin nimmt er auch seine Staffel-
mannschaft mit, die im Staffelmehr-
kampf ebenfalls Sachsenmeister wurde.
Im Juni zu den Kreis-Kinder- und 
Jugendspielen trat die DLRG in Freiberg 
mit einem großen Team aus Nachwuchs-
sportlern an. Dabei gingen 30 x Gold,
12 x Silber und 14 x Bronze an die 
Mannschaft aus Mittelsachsen.

Einen weiteren Höhepunkt bildete die 
Wochenendfahrt zum DLRG-Landes-
jugendtreffen an den Schladitzer See. 
Unter dem Motto „Beach on Fire“ trafen 
sich 130 Kinder und Jugendliche der
DLRG aus ganz Sachsen zu Sport und 
Spiel am und im Wasser. Geschlafen 
wurde im Zelt, es wurde viel Wissens-
wertes über die Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft und deren Aufgaben
vermittelt und bei Geländespielen, Be-
such des Aquaparks und Volleyballturnier 
kam auch der Spass nicht zu kurz.
Am ersten Ferienwochenende feierten die 
Sportler der DLRG Mittelsachsen den 
Abschluss einer von Erfolg gekrönten 
Saison mit einem Grillfest im Volksbad in 
Nossen. Dabei gab es auch einen
Staffelwettbewerb der Aktiven gegen ihre 
Trainer, der haushoch zu Gunsten der 
Aktiven entschieden wurde, aber hier 
stand nunmal einzig und allein der Spass 
im Vordergrund.
Zum Parkfest in Hainichen wurden die 
beiden Mannschaften der AK 12 und der 
AK13/14 zur Sportlerehrung vom Bürger-
meister Dieter Greisinger, vom Geschäfts-
führer des Kreissportbundes Benjamin 
Kahlert und vom ehemaligen Bahnrad-
Olympiasieger Jens Fiedler für ihre
herausragenden Leistungen geehrt.

Ein großes Dankeschön geht an das 
Trainer- und Kampfrichterteam, ohne die 
prinzipiell gar nichts geht, an die vielen 
Helfer und den Eltern-Fan-Block, der 
immer mitreist sowie an die Stadt Hai-
nichen, wo wir günstig im Lehrschwimm-
becken trainieren dürfen und die Stadt 
Frankenberg für die Fahrzeugausleihe.

Susanne Hoffmann
DLRG Mittelsachsen-Sachsenburg 1990 e.V.
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Kinderseite

www.neukirchen-erzgebirge.de

am 8. Juni 2022

an Walter und Siegrid Uber, 
09221 Neukirchen/Erzgeb.

Forststraße 23

Gratulation zum
65.EHEJUBILÄUM

Die Kinderseite im Amtsblatt

www.raetseldino.de

Wer oder was verbirgt sich hinter diesem Bild?
Verbinde die Punkte in der richtigen Reihenfolge 

und finde es heraus.

www.raetseldino.dewww.raetseldino.de

Finde den richtigen Weg durch das Labyrinth.

www.malvorlagen-bilder.de
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2022

Unserer diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung findet am

um 18.00 Uhr

in der Grundschule Neukirchen statt.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen:

• Begrüßung durch den Vorstand
• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
• Rechenschafts- / Kassenbericht 2021/2022
• Veranstaltungen / Projekte 2022/2023,

Wünsche, Anregungen   
Wir freuen uns auf eine unterhaltsame und inspirierende
Mitgliederversammlung mit belegten Brötchen von
„Kerstins Rennsemmel“.

Um besser planen zu können, tragt euch bitte
bis 5. September 2022

in der Teilnehmerliste ein (QR-Code nutzen).

Bei Fragen/Anregungen sind wir gern für Euch da.
foerderverein.gsneukirchen@web.de

Freundliche Grüße
Der Vorstand

Dienstag, den 13. September 2022

Sie möchten uns, unsere Vorhaben, die 
Freiwilligen Feuerwehren, die Schulen oder 

Kitas unserer Gemeinde unterstützen?

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf folgende 
Bankverbindung mit Betreff „Spende für ...“

IBAN:  DE97 1203 0000 0001 4288 46
BIC:  BYLADEM1001

bei der Deutsche Kreditbank AG

Für Ihre Unterstützung möchten wir uns 
schon heute recht herzlich bedanken. 

Die Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.

VIELEN DANK
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Nach dem Aufstieg und Kreismeistertitel 
ist es unserer ersten Mannschaft auch 
gelungen den Kreispokalsieg und das 
damit verbundene Double zu schaffen. 
Im Endspiel gewann man mit 3:1 gegen 
den VfB Fortuna Chemnitz II, dank eines 
Dreierpacks von Kevin Möschwitzer.

Eine riesen Leistung der Truppe , die nun 
in der Vorbereitung zur Landesklasse 
steht.

Dabei konnte man sich mit Frank Richter 
(FSV Grüna-Mittelbach), Uz Müller (UG 
Chemnitz), Patrick Ströhle (SG Hand-
werk Rabenstein), Tobias Schröder (TSV 
Germania 08 Chemnitz), Pascal Geißer 
(SpG Mitteldorf/Neuwürschnitz), Benja-
min Böhl (BSC Rapid Chemnitz), Alfonso 
David Porras (Club Calcio San Gregorio) 
und Andres Alberto Perez (SV IKA 
Chemnitz) verstärken um das Projekt 
Landesklasse zu bestehen.

Lediglich Saine Babou verlässt den
Verein.
Das erste Testspiel in Burkhardtsdorf 
konnte man mit 1:0 durch das Tor von 
Porras gewinnen.

Nun geht es in die heiße Phase, ehe man 
am 06.08.2022 14.00 Uhr bei der SV 
Naunhof im Sachsenpokal antritt um eine 
Woche später den ersten Spieltag bei der 
SV Eiche Reichenbrand bestreitet. Das 
erste Heimspiel findet am 21.08.2022 
15.00 Uhr in Neukirchen gegen den 
vogtländischen Vertreter VfB Pausa-
Mühltroff statt.

Den Doublesieg feierte das Team ausgie-
big mit einem Ausflug nach Prag und 
einige ließen sich die Erfolge in dieser 
Saison sogar tättowieren.

Aber auch in den anderen Mannschaften 
war ordentlich Bewegung drin und so 

konnte die Zweite bspw. mit Andreas 
Engelhardt einen erfahrenen Trainer für 
sich gewinnen.

Aber lasst euch selber überraschen und 
besucht uns einfach mal zu einem 
Heimspiel. Mehr über uns erfahrt ihr auf 
unserer Facebook-Seite oder unter 
www.sgneukirchen.com

An dieser Stelle möchten wir noch einmal 
allen Danken, die die unglaubliche 
Saison möglich gemacht haben.

Die Unterstützung der Gemeinde, der 
Sponsoren, unseren Fans, allen Mitglie-
dern, Schiedsrichtern und ehrenamtli-
chen Helfern ist unbezahlbar und absolut 
wichtig.

Wir freuen uns auf eine tolle Zeit und 
hoffen den einen oder anderen mal zu 
einem Heimspiel begrüßen zu können.

Herzliche Glückwünsche der ersten Mannschaft zum DOUBLE
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Nach der 3. Neukirchener Musiknacht vom 08. Juli 2022

Das Kulturangebot in der Gemeinde ist 
überschaubar und nach Auffassung des 
Heimat- und Geschichtsvereins stünde 
einer Belebung eigentlich nichts im 
Wege. Deshalb hat sich der Verein das 
Format Musiknacht und Talentefest 
ausgedacht. Es wurde 2017 zum ersten 
Mal veranstaltet, damals haben wir 
zaghaft versucht, eine Veranstaltung für 
die Dorfgemeinschaft aufleben zu lassen. 
2018 wurde die Musiknacht wiederholt, 
aber der Talentewettbewerb von der 
Abendveranstaltung zeitlich getrennt.

Er fand separat im Gasthof Adorf statt 
und war für unseren ehrenamtlichen 
Anspruch gut besucht und bestens 
organisiert.
Wir haben dann die Entscheidung 
getroffen, dass die Musiknacht jeweils im 
Zwei-Jahres-Rhythmus stattfinden soll-
te, da der Aufwand für die Vorbereitung 
und Umsetzung erheblich ist. 2020 sollte 
die nächste gemeinsame Veranstaltung 
stattfinden, daraus wurde nichts, wir 
„kämpften“ alle mit der Pandemie. Erst in 
diesem Jahr war eine Folge-Musiknacht 
wieder möglich und sie wurde zeitlich auf 
den Julitermin eingerichtet und die 

Einschätzung und Dankeschön

Die Hauptorganisatorin der Musik-
nacht Neukirchen Beate Maier

Im Cafe am Stern zeigen junge Künstler 
im Grundschulalter ihr Talent. 

Jungen Talente wieder mit eingebunden. 
Die Schulferien hatten noch nicht 
begonnen und der Kalender ließ auf 
schönes Sommerwetter hoffen, da ja 
einige Aktivitäten auch im Freien 
stattfinden sollten.

So begann das Neukirchener Fest am 
zweiten Freitag im Juli 15.30 Uhr im 
„Cafe am Stern“ mit den jüngsten 
Künstlern im Grundschulalter mit Musik, 
Gesang und Tanz. Bestens moderiert von 
Kerstin Pauksch, die als Grundschul-
lehrerin den kleinen Künstlern eine 
vertraute Person war und ihnen das 

Moderatorin im Nachmittagsprogramm
Kerstin Pauksch
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Kirchenchor Neukirchen-Adorf unter Leitung von Kirchenmusikdirektor i.R. Henoch Schürer

„Lampenfieber“ etwas zu mildern ver-
stand. Es zeigte sich insgesamt, dass mit 
den Kindern ein sehr schönes Programm 
zusammengestellt werden kann. Die 
Eltern konnten stolz auf ihre kleinen 
Künstler sein und das Talentefest war 
auch sehr gut besucht. Die Beiträge wur-
den mithilfe der Tontechnik, wie auch auf 
dem Rathausplatz von Dominik Vodrik in 
den Außenbereich übertragen, was sich 
als sehr hilfreich und vorteilhaft für die 
Veranstaltung herausstellte. Die Mitar-
beiterinnen des Cafes waren sehr ent-
gegenkommend und hatten gut zu tun, 
um allen Wünschen nachzukommen.

17.30 Uhr begann dann die Fortführung 
der Veranstaltung in der Kirche Neukir-
chen mit einem kurzweiligen Chor- und 
Orgelkonzert. Der Kirchenchor Neukir-
chen-Adorf und Kirchenmusikdirektor 
i.R. Herr Henoch Schürer haben ein 
tolles Programm zusammengestellt und 
hochqualitativ angeboten. Leider blieben 
einige Plätze im Kirchenraum unbesetzt 
und das Interesse an diesem Veranstal-
tungsteil war unterrepräsentiert. Da 
hätten wir uns etwas mehr Aufmerk-
samkeit gewünscht.

Fortsetzung fand die Musiknacht ab 
18.30 Uhr auf dem Rathausplatz, der 
extra mit Zeltpagoden und Biertisch-
garnituren ausgestattet wurde. Das 
Comedy-Programm mit „Kleingärtner 
Udo“ war zwar gut gemeint, aber da 
hatten wir uns selbst auch etwas mehr 

versprochen. Das ging ein wenig schief 
und der Künstler hat es auch selbst 
gemerkt, dass er mit den billigen Witzen 
nicht so richtig begeistern kann. Was 
aber dennoch nicht geht, ist, dass von 
einzelnen Personen die Veranstaltung 
permanent gestört wird und noch dazu 
von solchen, die selbst über eine gewisse 
Bühnenerfahrung verfügen. 

Dafür war dann das Konzert des 
Feuerwehrmusikzuges Neukirchen-Adorf 
ein Highlight der unterhaltenden Blas-
musik und die Akteure bekamen 
durchgehend würdigenden Applaus. 

Auch die „größeren Talente“ vor allem 
aus der Gesangsschmiede der „Sound 
Garage“ unter Leitung von Susi Schnei-
der haben überzeugt und wussten die 
Zuschauer zu begeistern. Für die gastro-
nomische Betreuung auf dem Rathaus-
platz hatte der Verein mit eigenen Kräften 
ausreichend gesorgt, nur blieb die 
Hoffnung auf ein paar mehr Besucher 
aus der Gemeinde an dieser Stelle. Der 
Ortsvorsteher von Adorf hat es sich nicht 
nehmen lassen, bei unserer Veranstal-
tung vorbeizuschauen, da keimt Hoff-
nung auf, dass sich einmal eine engere 
gemeinschaftliche Verbindung zum 
nahen Ortsteil entwickelt.

In den Gaststätten Volkshaus „Alter 
Grieche“ und „Villa Stern“ war ebenfalls 
Musiknacht-Programm und zumindest 
im Volkshaus wie man so schön sagt 

„volle Hütte“, da war so richtig etwas los 
mit Disco und Livemusik für das vielfälti-
ge Publikum. 

Zur Tombola wurden 330 Lose verkauft 
und die Einnahmen aus dieser Aktion 
werden zur finanziellen Absicherung der 
Musiknacht auch dringend benötigt. Den 
bereitwilligen Erwerbern dieser Lose sei 
nochmals herzlich gedankt für ihre 
Unterstützung und nachfolgend benen-
nen wir die Gewinner-Losnummern aus 
dieser Aktion. Immerhin kamen Gäste bis 
aus Dresden zur Musiknacht, die sich 
ebenfalls an der Tombola beteiligt haben.

Alles was einmal aufgebaut und hin 
geräumt wurde für diese Veranstaltung 
musste auch wieder weg. Das haben die 
Mitglieder des Vereins und freiwillige 
Helfer auch aus Adorf noch nach der 
Veranstaltung Freitagnacht und am 
darauffolgenden Samstagvormittag 
erledigt. Eine bittere Überraschung 
haben wir dabei erlebt. Über die Nacht 
haben Individuen mit nicht allzu viel Hirn 
im Kopf das Dixi-Klo umwerfen müssen 
und die noch verbliebenen Rollen 
Toilettenpapier über die Zelte und auf 
dem Platz verteilt.

Das hat für allgemeines Unverständnis 
gesorgt und natürlich auch Protest. Man 
fragt sich, welche Probleme haben 
solche Leute und warum lassen sie sich 
nicht helfen. Schade für die ganze 
Veranstaltung und vor allem für die 

Fortsetzung auf Seite 16
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Bereitschaft und die Begeisterung all der 
Helfer und Unterstützer, dass sich im Ort 
für die Gemeinschaft noch etwas bewegt.
Dennoch und gerade an dieser Stelle 
unser herzlicher Dank an alle, die für die 
Musiknacht und das Talentefest einen 
Beitrag geleistet haben, mit Hand 
anlegten, den Verkauf von Getränken und 
Speisen mit organisiert und umgesetzt 
haben, die Tombola-Lose an den Mann 
und die Frau brachten und den jungen 
Künstlern ein Blümchen und ein 
Zertifikat übergaben. Alles war wichtig 
und gut für diese Veranstaltung.

Vor allem aber Dank an Beate Maier als 
Hauptorganisatorin der Musiknacht, 
Dank an Susi Schneider für ihre künstleri-
sche Unterstützung und Dank an Kerstin 
Pauksch, die so toll die jüngsten Talente 
auf ihren Auftritt vorbereitet und letztlich 

durch ihre Show geleitet hat. Großer 
Dank ebenfalls an die Gärtnerei Pause 
und Blumen & Floristik Schmidt für die 
Bereitstellung der Blumengrüße, an die 
Gemeindeverwaltung und den Bauhof für 
die finanzielle und persönliche Unter-
stützung (Auf- und Abbau der Bühne, 
Einsatz der Biertischgarnituren), Dank an 
Udo Heide für die Bereitstellung der 
Veranstaltungszelte, an die Bäckerei 
Langrzyk, an die Kirchgemeinde für die 
kostenfreie Ausleihe der Bühne und vor 
allem an Kunstgewerbe und Cafe am 
Stern, Inhaberin Celine Lubojanski, die 
neben der Bereitstellung des Veranstal-
tungsortes auch noch einige Präsente zur 
Musiknacht gesponsert hat. Hoffentlich 
wurde niemand vergessen in dieser 
Aufstellung, vorsorglich soll allen hier 

Ungenannten, die etwas für die Veran-
staltung mitgetan haben, auch ein 
Dankeschön ausgesprochen sein.

Trotzdem ist nicht alles aufgegangen, 
was sich der Verein vorgenommen hat. 
Die dritte Musiknacht sollte noch mehr 
Neukirchnerinnen und Neukirchner 
begeistern und für geselliges Beisam-
mensein sorgen. 

Da stellen wir uns die Frage, woran liegt 
es, dass uns das nicht so ganz gelingt. 
Die Bürgerschaft in Neukirchen hat da 
noch nicht so richtig zusammengefunden 
und will es vielleicht auch gar nicht. 
Dann hätten wir als Verein etwas falsch 
gemacht und sollten auf solche Kultur-
leistungen auch verzichten.

Der Aufwand für solch eine öffentliche 
Veranstaltung ist nicht gering und die 
Möglichkeiten des Ehrenamtes und der 
vorhandenen Mitglieder sind begrenzt. 
Andererseits würde das Gemeinschafts-
leben im Ort noch ärmer, wenn es 
niemand mehr gibt, der etwas organisiert 
und durchführt.

Das wäre zu bedenken und vielleicht 
auch darüber zu debattieren. Bitte um
Eure / Ihre Meinungen:

info@heimatverein-neukirchen.de

Das voran Geschriebene ist meine ganz 
persönliche Meinung, die kann falsch 
sein, aber dieses Eindrucks kann ich mich 

nicht erwehren. Ich bin Mitglied des 
Heimat- und Geschichtsvereins seit 
seiner Gründung 2006, aber ich wohne 
nicht im Ort, habe hier jedoch 15 Jahre 
gearbeitet und bin immer noch Neukir-
chen sehr verbunden.

Das könnten so viele andere, vor allem 
die, die auch im Ort traditionell oder auch 
neu leben ebenso und vielleicht noch 
etwas mehr.

Rolf Schmalfuß aus Chemnitz/ Klaffenbach

Fortsetzung von Seite 15

Feuerwehrmusikzug Neukirchen-Adorf

Vereinsleben



nichtamtlicher Teil 17

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 08/2022

Am 12. Juli 2022 wurden die Gewinner der Musiknacht ermittelt:

1. Preis Los-Nummer: 959 – der Neukirchener Schwibbogen- geht an die  

2. Preis – ein Gutschein über 50,00 EUR für eine Besuch im  Volkshaus 

    „Alter Grieche“ an die Los-Nummer: 708

3. Preis – ein Gutschein über 25,00 EUR für Kunstgewerbe / Cafe am Stern  

 an die Los-Nummer: 883

Alle Gewinner melden sich bitte per email an:  info@heimatverein-neukirchen.de
oder telefonisch an  oder .0371 2600410 0371 2804430

Es wird dann ein gemeinsamer Termin vereinbart, wo die Preise in würdiger Form 
übergeben werden. Bitte die originalen Gewinnlose gut aufheben und entsprechend 
vorweisen, bevor die Übergabe der Gewinne stattfindet.

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern.

Gewinner der Tombola zur 3. Musiknacht
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Scala
des Reit- und Fahrverein

www.pferdehof-neubert.de

Neukirchen 

auf dem  Pferdehof  Neubert 

1. Sommerfest 

Am 19.06.2022 
war es nun endlich soweit und der Reit- und Fahrverein 
Neukirchen lud nach langer Corona bedingter Zwangs-
pause zum Sommerfest ein.

Die hohen Temperaturen schreckten unsere kleinen 
und großen Gäste zum Glück nicht ab.

Ab 10 Uhr hieß der Pferdehof alle Besucher herzlich 
Willkommen und bot die Gelegenheit dem Hufschmied, 
sowie dem Sattler bei Ihrem Handwerk über die Schulter 
zu schauen.

Für die Kinder gab es wieder viel Abwechslung, über das 
Kinderreiten, die Hüpfburg der Sparkasse Erzgebirgs-
kreis, bis hin zu unserer kleinen Tattoostation der 
Colourjunkies und den Traktorrundfahrten.

In unserer Reithalle konnte man Nutztiere bestaunen, wie 
zum Beispiel Schweine und Schafe und im Außengelände 
war eine kleine Landmaschinenschau.

14 Uhr wurde durch unseren Bürgermeister Herrn Sascha 
Thamm das Showprogramm eröffnet und es ging mit un-
serem ersten flotten Programmpunkt, dem Springen los.

Das abwechslungsreiche Showprogramm hatte für jeden 
etwas zu bieten. In diesem Jahr ganz neu waren unsere
2 Volti-Kids-Gruppen, welche sich schon Wochen vorher 
auf Ihren Auftritt freuten und fleißig übten.
Den krönenden Abschluss bildete auch in diesem Jahr 
wieder die große Dressurquadrille mit Ihren 12 Reitern.

Der Reit- und Fahrverein bedankt sich ganz herzlich bei 
Herrn Sascha Thamm für die Eröffnungsrede.

Ein ganz besonderer Dank geht außerdem an die Erzge-
birgssparkasse, dem Autohaus Pichel GmbH Chemnitz 
und alle Sponsoren, ohne die diese Veranstaltung nicht 
stattfinden könnte.

Ein weiterer Dank geht an  alle fleißigen Helfer, die zu 
diesem schönen Tag beigetragen haben.
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Geschichtliches – Neukirchner Unternehmen

Zur Geschichte der Buchdruckerei Richard Wolff in Neukirchen,  - Steffi Weibrecht aus Heft 3-2012TEIL 2

In den „Neukirchner Heimatblättern“ des HGV Neukirchen geblättert

Abb. Der Abschiedsartikel des „Allgemeinen Anzeigers“ vom 31. Oktober 1940

Belastendes jedoch konnte wohl nicht 
gefunden werden.

1953 konnte das Unternehmen in 
einem festlich begangenen Jubiläum auf 
40 Jahre Druckerei Richard Wolff und auf 
55 Jahre Buchdruck in Neukirchen zu-
rückblicken. Aus diesem Jubiläum ergibt 
sich ergänzend zu eingangs Ange-
führtem, dass 1898 in Neukirchen ein  

erstes buchähnliches Druckwerk herge-
stellt worden sein muss - sehr wahr-
scheinlich eine Broschur. Auch die Dru-
ckerei Wolff hat später - trotz des Be-
griffes „Buchdruckerei“ - nur höchstens 
Broschüren gedruckt.

Seither hatte Wolff so manchen jungen 
Menschen vom Lehrling zum Schrift-
setzer ausgebildet, u. a. Helmut Püsch-
mann vom April 1925 bis Dezember 
1928, und Gotthard Dost konnte nach 
seiner Ausbildung vom April 1948 bis 
März 1951 sogar den „Schweizerdegen“  
(die Qualifikation vom Schriftsetzer zum 
Buchdrucker) vorweisen.

Abb.: Der Drucker Gotthard Dost 

Der Buchdrucker und Druckereibesitzer 
Richard Wolff starb 77jährig in seinem 
Haus Friedhofstraße 2 am 10. Januar 
1962, sechs Jahre nach seiner Frau 
Anna. Damit stellte sich die Frage nach 
der Fortführung des Unternehmens.

Elisabeth, die ältere der beiden Töchter 
Richard Wolffs, hatte 1934 geheiratet 
und zwei Töchtern das Licht der Welt ge-
geben. Die Familie wohnte in Chemnitz, 
wurde dort bei den Großangriffen im 
Februar/März 1945 ausgebombt und 
kam zu den Eltern nach Neukirchen. Kurz 
nach Kriegsende jedoch starb Elisabeths 
Mann. Später ging die Witwe mit ihren 
Kindern wieder nach Chemnitz zurück.

Käthe, Elisabeths jüngere Schwester, 
hatte 1939 geheiratet und war nach 
Chemnitz gezogen; ihr junger Ehemann 
fiel wenige Jahre darauf in Stalingrad.

Wie ihre Schwester hatte auch Käthe 
durch Bomben das Dach über dem Kopf 
verloren und war deshalb in ihr Eltern-
haus zurückgekehrt. Sie blieb dann in 
Neukirchen. Ihre zweite Ehe ging sie 
1958 mit dem Witwer Hermann Hirse-
korn aus Berlin ein.

Abb.: So sah die Druckerei 1959 aus

Ortsgendarm Arno Freist war über den  
Niedergang des Hitlerregimes noch vor 
dem 8. Mai informiert gewesen. Von ihm 
erfuhren die Neukirchener Rother und 
Lämmel am 7. Mai davon, und der Buch-
drucker Richard Wolff und der in der 
Gemeindeverwaltung arbeitende Theo-
dor Kinder sollten eine bürgerliche Ge-
meindeverwaltung in Neukirchen auf-
richten; jedoch ist es dazu nicht gekom-
men. Nähere Umstände sind nicht be-
kannt, aber allein die Mitgliedschaft 
Wolffs in der NSDAP dürfte kaum eine 
gute Voraussetzung für eine solche 
Funktion beim Neubeginn gewesen sein.

Aber auch in der Druckerei Richard 
Wolff begannen sich nach dem Krieg 
wieder die Räder zu drehen - sicher umge-
kehrt proportional als nach Kriegsbeginn 
- erst langsam unter Auftragsmangel und 
mit wenig Material zur Verarbeitung. In 
dieser Zeit war die Druckerei vorüberge-
hend - für einige Monate - wegen einer 
Untersuchung durch eine Kommission 
geschlossen; als Grund hierfür ist die 
Mitgliedschaft Wolffs in der Nazipartei 
und die Überprüfung auf kriegsfördernde 
Wirkung seines Betriebes denkbar.



nichtamtlicher Teil 21

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 08/2022

Copter Service Jörg Vogel Adorf 

Nach des Vaters Tod übernahm Käthe 
Hirsekorn 1962 das Druckereigeschäft, 
ihr Mann leitete den Betrieb. Sie starb 
nur 52jährig 1968; Hermann Hirsekorn 
stand noch für weitere vier Jahre als Ge-
schäftsführer der Druckerei zur Seite, bis 
zu seinem Tod 1972. Einziger noch ver-
bliebener Mitarbeiter zu diesem Zeit-
punkt war der Neukirchener Jungfried 
Kitschmann. Mit der Schließung der 
Druckerei Wolff fand auch für Neukirchen 
eine rund 80jährige Handwerksge-
schichte ihr Ende.

Das Haus Friedhofstraße 2 wurde nach 
1972 an Carl Friedrich Abstoß verkauft, 
der es mit seiner Familie ab 1973 be-
wohnte. Mehrfacher Mieterwechsel und 
zunehmender Verfall kennzeichneten das 
Dasein des Gebäudes. Im Zeitraum 
1999 bis 2000 dann erhielt es eine 
grundlegende Sanierung und präsentiert 
sich heute als ein schönes Wohnhaus. 
Neben dem Eingang ist eine Tafel ange-
bracht: „Buchdruckerei erbaut 1912".

In der Zeit 1990/91 erschien für einige 
Monate der „Neue Allgemeine Anzeiger“, 
unser jetziges Amtsblatt - schade, dass 
der historische Name nicht beibehalten 
wurde.

Zu danken habe ich Frau Renate Czech 
für Familieninformationen, Frau Anne-
marie Weibrecht für ihre Erinnerungen 
ans Pflichtjahr, Herrn Gotthard Dost für 
Angaben zu seiner Lehrzeit, sowie Herrn 
Gottfried Müller für Informationen zur 
„Heimatkirche“.

Zum Beitrag von STEFFI WEIBRECHT in den Neukirchener Heimatblättern 
03/2012 zur Entwicklung des Druckereiwesens in Neukirchens sind zur Person 
Richard Wolff ergänzende Bemerkungen hinzuzufügen. 

Schon aus Weibrechts Beitrag geht hervor, dass Wolff ein sehr umtriebiger Mensch 
in drei deutschen Gesellschaftssystemen war. Acht Jahre später fand der Autor eines 
Artikels über Nationalsozialisten in Neukirchen in den Neukirchener Heimatblättern 
11/2020 in Wolffs „Allgemeinen Anzeiger“ zwei Beiträge von 1934 und 1939 die 
Wolff in ein neues, sehr überraschendes Licht rücken.
Der Beitrag vermittelt, daß die Neukirchener Nazis nach ihrer Machtübernahme 
durch den „Allgemeinen Anzeiger“ des ihrer Partei zeitig beigetretenen Druckerei-
besitzers Richard Wolff eine willfährige Unterstützung erfuhren.
Besonders der unten als Faksimile des Artikelanfangs wiedergegebene Beitrag in 
Wolffs „Allgemeinen Anzeiger“ von 1939 weist ihn als gläubigen Nationalsozia-
listen aus. Die gefundenen Beiträge bestätigen das und zeigen, daß Wolff auch 
anders konnte und offenbar auch wollte. Sein Eintritt in die NSDAP war augen-
scheinlich nicht nur Alibi um die Druckerei zu retten. Der „Kunstkritiker“ und  
NSDAP-Parteigenosse Wolff zeigte sein wahres Gesicht und offenbarte sein Denken:
Die von Wolff verunglimpflichten Künstler haben die Kunstkritik des Neukirchener 
Kleinbürgers überlebt. Die von ihm so 
verstandene und im Beitrag begrüßte 
„Tempelreinigung nach dem 9. 
November des vorigen Jahres (1938)“ 
haben allerdings nur wenige Syna-
gogenbenutzer in den folgenden 
Jahren lebend überstanden. Herr Wolff 
hat geholfen, ein entsprechendes 
Klima gegen Andersartige und Anders-
denkende auch in Neukirchen zu er-
zeugen.
Auch das gehört leider zur Würdigung 
der Person Richard Wolff. 

Nachtrag zum Beitrag

Quellenangaben:
Gemeindearchive Neukirchen und  Pfaffenhain, Sächsisches Staatsarchiv Chemnitz,
Pfarramt Klaffenbach

Abb.: Die Neukirchener Presse des vorigen Jahrhunderts
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Geschichtliches - Adorfer Unternehmen

Aus der Adorfer Industriegeschichte (III)
Der Industriestandort im ehemaligen MTS-Gelände wird voll genutzt

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

Abb.1: Büro und Produktionshalle der Nordmetall GmbH

Nach der deutschen Wiedervereinigung 
bestand hier bis zur Insolvenz 2006 der 
„Metallbau Roland Schubert“. Der dann 
tätige Insolvenzverwalter gab das Indus-
triegelände nach Abschluss des Verfah-
rens im Jahre 2008 frei. Die Kreditgeber 
beauftragten zunächst Roland Schubert 
mit der Verwaltung des Areals, um ihn 
dann schließlich 2010 vertraglich zu 
binden (Amtsblatt Juni 2022). Über die 
seit Jahren bestehenden Kontakte gelang 
es ihm, Nutzer vertraglich zu binden und 
über die Mieten die finanziellen Verpflich-
tungen zu erfüllen. Das Industriegelände 
war ständig voll besetzt. Zurzeit sind zwei 
Industriebetriebe, ein Forschungsdienst-
leister und zwei Handwerker hier 
ansässig, die nachstehend vorgestellt 
werden. 

Nordmetall GmbH

Auf dem Messestand der Nordmetall 
GmbH werden die Gäste gemeinhin mit 
den Worten begrüßt: „Was dürfen wir 
denn bei ihnen kaputtmachen!“ 

Dieser Satz trifft tatsächlich den Kern 
ihrer Tätigkeit. Die Nordmetall GmbH ist 
ein Forschungs- und Entwicklungsdienst-
leister, der sich auf die hochdynamische 
Werkstoff- und Bauteilprüfung speziali-
siert hat. (Abb. 1)

Die GmbH entstand 2003 aus  einem 
Kooperationsvertrag zwischen der TU 
Chemnitz und der Firma Nordmetall, die 
als GbR von Prof. Lothar Meyer 1996 in 

Eibenberg gegründet wurde. Prof. Lothar 
Meyer war in dieser Zeit Inhaber der 
Professur „Werkstoffe des Maschinen-
baus“ der TU Chemnitz.   

Den heutigen Standort bezog die Firma 
im Jahre 2009. Unter der Leitung von Dr. 
Norman Herzig arbeiten 18 hochqualifi-
zierte Wissenschaftler und Techniker an 
der Prüfung des Verhaltens von Material 
und Teilen von Aggregaten bei extremen 
Belastungen, wie Zug, Druck, Torsion, 
Biegung oder Scherung. Neben metalli-
schen Werkstoffen werden auch Kunst-
stoffe, faserverstärkte Kunststoffe, Gum-
mi, Glas und Keramiken im Kunden-
auftrag untersucht.  Außerdem führt die 
Firma eigene Werkstoffentwicklungs-
projekte durch. Die GmbH nutzt vor 
allem ihre selbst entwickelten Prüftech-
nologien, aber auch am Markt erhältliche 
Prüfmaschinen. Die Ergebnisse erhält der 
Kunde als Forschungsbericht, der den 
Kunden befähigt, für seine Entwicklun-
gen die beste Lösung zu finden. (Abb. 2)

Die LKY Wartungs- und Industrie-
Service GmbH (LKY GmbH)

Die LKY GmbH ist ein Dienstleistungs-
unternehmen für Industrie- und Handels-
betriebe.  Sie bietet die pünktliche und 
zuverlässige Bereitstellung und Abholung 
der im Produktionsablauf nötigen Mehr-
wegbehälter der angeschlossenen Betrie-
be an. Namhafte Kunden kommen aus 
der Autoindustrie und dem Maschinen-
bau. Die LKY GmbH übernimmt den 
Transport, die Reinigung, Sortierung und 
Lagerung im eigenen Depot. Sie betreibt 
eine umfangreiche Lagerhaltung für ihre 
Kunden und ist deshalb sofort lieferbe-
reit. (Abb.3)

Der Betrieb in Adorf besteht seit Januar 
2010.  In einer ca. 20 Meter langen 
Waschanlage werden die meist aus 
Kunststoff bestehenden Behälter mit 
unter starkem Druck aufgesprühtem 
Heißwasser gereinigt. Den Reinheitsgrad 
bestimmt der Kunde. Das Verfahren löst 
Verunreinigungen jeder Art ohne Strahl-
mittelrückstände. Bei anderen Verfahren 
ist das nicht auszuschließen. Es wird eine 
sehr hohe Sauberkeit erreicht.  Die 
Entsorgung des Abwassers übernimmt 
nach Zwischenlagerung in Tanks eine 
Chemnitzer Firma. Im Werk Adorf sind 
etwa 20 Arbeitskräfte vorwiegend als 
Lagerarbeiter bzw. als Disponenten 
beschäftigt. An der Waschstraße wird 
zeitweise in Schichtbetrieb gearbeitet.

Die LKY GmbH hat ihren Sitz in Michel-
stadt im Odenwald. Sie betreibt drei 
weitere Betriebe in Deutschland  sowie 
ein Werk  in Rumänien und Tschechien. 
Ihr Dienstleistungsprogramm umfasst  
auch diverse Maschinen- und Anlagen-
wartung sowie deren Reinigung. Die 
Gesellschaft bietet spezielles Reinigen 
mit selbst hergestelltem Trockeneis (ge-
frorene Kohlensäure) an. Nach eigenen 
Angaben ist die Firma weltweit tätig und 
beschäftigt 1400 Mitarbeiter. (Abb. 4)

Die LKY Wartungs- und Industrie-Service 
GmbH ist Teil der LY Firmengruppe mit 
mehreren Gesellschaften und Gesell-
schaftern unter deutscher und türkischer 
Geschäftsleitung, die neben  Reinigungs-
arbeiten u.a. Gummiformartikel, Verpa-
ckungen, PVC-Artikel und Feucht-
raumtüren  herstellt. 

Abb.2: Zugprüfmaschine am Eingangstor Abb.4: Übernahme der gereinigten Behälter aus
          der Waschanlage

Abb.3: Ein Teil der großen Produktions- und Lagerhalle
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Altratec Automation GmbH 

Das Unternehmen mit Sitz in Leonberg 
(Baden-Württemberg) und einer Zweig-
niederlassung in Neukirchen profitiert 
von über 35 Jahren Erfahrung im Bereich 
der Fördertechnik. Durch das vielfältige 
ProduktportfoIio sowie das eigens ent-
wickelte Profilsystem kommen Anlagen 
und Systeme von Altratec in unterschied-
lichsten Industriezweigen zum Einsatz. 
Ein weiteres Werk befindet sich in 
Suzhou, China.
Altatec ist ein weltweit agierendes 
Unternehmen für Transport-und Förder-
anlagen im Maschinen-und Automobil-
bau sowie weiteren Bereichen zur Auto-
matisierung von Montagelinien. Die 
Bandbreite reicht von angepassten Stan-
dardkomponenten bis hin zu exklusiven 
kundenspezifischen Neuentwicklungen - 
alles aus einer Hand.
Das Unternehmen begleitet ihre Kunden 
von Beginn der Ideenentwicklung bis hin 
zur fertigen Anlage und darüber hinaus. 
Ein umfangreicher Service garantiert dem 
Kunden kompetente Beratung, reibungs-
lose Projektabwicklung sowie Montage 
mit Schulung des Fachpersonals beim 
Kunden. 
Altretec hat im Industriegelände Adorf 
seit Januar 2022 eine große Halle 
angemietet. Bereits zuvor bestand ein 
Mietvertrag über eine Teilfläche zur 
Auslagerung des Waren- und Teilebe-
standes. In der Halle des Adorfer Gewer-
begebietes konnte zu Beginn des Jahres 
2022 ein großes Projekt für einen der 
führenden Automobilhersteller umge-
setzt werden. Die räumlichen Anforde-
rungen für die Fertigung mehrerer Förder-
anlagen, welche in ca. 13 Meter langen 
Trailern (übergroße LKW-Anhänger) 
eingebaut werden, konnten durch die 
Montageauslagerung in die ca. 80 Meter 
lange Halle problemlos umgesetzt 
werden. (Abb. 5)

Das Unternehmen 
(Abb. 6) gründete 
der Dipl.-Ing. Jür-
gen Popp als freier 
Ingenieur und Ge-
schäftsführer 1996 
in Adorf.  Der Fir-
mensitz befindet 
s ich seit  Januar 
2009 auf der Ador-
fer Hauptstr. 16. 
Nach dem Tod des 
F i r m en g r ü n d e r s 
führt sein Sohn Felix 
Popp das Unterneh-

men seit 2019 weiter.
Das Leistungsangebot umfasst die 
regelmäßigen vom Gesetzgeber vorgege-
benen Prüfungen und Kontrollen von 
Brücken, Tunnel, Durchlässen, Stütz-
wänden und anderen Ingenieurbauten 
im Verkehrswesen, speziell im Schienen-
verkehr.
Das Unternehmen bietet den Betreibern 
die gemeinsame Planung von Sanierun-
gen von Verkehrsbauten an. Es über-
nimmt als Generalübernehmer für Brü-
ckeninstandhaltung die Vergabe von 
Bau- und Sanierungsleistungen an Ver-
kehrsanlagen an andere Unternehmen 
und übernimmt baubegleitende Maß-
nahmen Die Leistungen erfolgen haupt-
sächlich in Sachsen, aber auch bundes-
weit.
Kunden sind die sächsischen Schmal-
spurbahnen, nicht bundeseigene Ver-
kehrsunternehmen, wie z.B. die Stre-
cken Chemnitz-Stollberg, Stollberg – St. 
Egidien, Roßwein – Niederwiesa, der 
Hbf. Chemnitz, Straßenbahnbrücken im 
Raum Chemnitz und Wirtschaftsunter-
nehmen der Energieversorgung (Abb. 7). 
Auf dem Foto ist die im Jahr 2019 im 
Bau befindliche Eisenbahnüberführung 
in Adorf abgebildet. Die für diesen 
Ersatzneubau erforderlichen Prüfungen 
und die Endabnahme erfolgten durch die 
Firma Popp. 

Abb.5: Eine Einheit von 10 Förderanlagen vor dem Einbau
          in einen Trailer

POPP – Generalübernehmer
für Brückeninstandhaltung

Abb.6 Firma POPP

Der seit 2018 hier ansässige kleine Adorfer 
Handwerksbetrieb übernimmt Reparaturen 
aller PKW und Kleintransporter einschließ-
lich Elektrofahrzeuge. Im Angebot sind 
Reifenservice, Unfallinstandsetzung und 
Lackier-u. Karosseriearbeiten in Fremd-
arbeit. Für PKW, Transporter, Hänger und 
Motorräder übernimmt der Handwerks-
betrieb die HU/AU.
Die Inhaber überzeugen mit Fachkenntnis 
und freundlicher Kundenberatung.  Für 
jedes Anliegen gibt es eine Lösung. 
Voraussetzung für die Firmengründung  
war der erfolgreiche Abschluss als Kfz-
Meister bei der Handwerkskammer 
Chemnitz im Jahre 2017. Der Gründung 
der Adorfer Autotechnik Görner u. Peprny 
GbR ging ein Nebenerwerb ab 2016 in 
einer Halle auf dem gleichen Firmenge-
lände voraus.

MHD  Werkzeugmaschinen GmbH

Die GmbH entstand 1994 aus dem 1990 
gegründeten Einzelunternehmen MHD 
Werkzeugmaschinen Dietmar Drechsel.
Bestand ursprünglich die Firmenphilo-
sophie im Vertrieb von CNC gesteuerten 
Werkzeugmaschinen, erweiterte die GmbH 
das Vertriebsprogramm um Verzahnungs-
maschinen aller bekannten Hersteller.
Obwohl man das Firmengebäude bereits 
1996 erweiterte, konnten große Maschinen 
dort weder gelagert noch an ihnen gearbei-
tet werden. Über einen Mietvertrag mit der 
Schubert AG übernahm die GmbH ab 2008 
einen großen Teil einer 80 Meter langen 
Halle als Lager und Produktionsfläche.
Der Mietvertrag endete mit der Insolvenz 
des Unternehmens im Jahre 2018.    

Zeitweise gab es u.a. weitere Mieter:
Firma  „Lenk und Hornung“, von 2009 – 
2021, Vertrieb von Solartechnik; 
Firma „Fahrzeuginstandsetzung Brückner“ 
von 2009 – 2013;
„Klempnerei  Marko Hesse“  bis 2021. 
 
Verein für Orts-und Heimatgeschichte Adorf/E. e.V.
i.A.  Wilmar Seifert 

Adorfer Autotechnik Görner u. Peprny GbR

Abb.7: Ersatzneubau der Überführung der Bahnstrecke Chemnitz – Stollberg
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Termine und Veranstaltungen der Kirche

14.08. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
   
21.08. 10.00 Uhr  „Open doors“ Gottesdienst“ in Adorf mit Ricardo Coban
  Aktueller Bericht zur Situation weltweit verfolgter Christen
 
28.08. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn in Neukirchen

04.09. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest in Neukirchen
  8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf
 
11.09. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr  „Treffpunkt Kreuz“ mit der landeskirchlichen Gemeinschaft
  in der Kirche Adorf

18.09. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen
  8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt
(nicht in den Schulferien).

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Kontakt:

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr / 16-17 Uhr 0
Donnerstag  10-12 Uhr

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 
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Treff zum Gebet für Neukirchen

Dies ist eine Einladung an alle Christen im 

Ort. Wir wollen Gott anbeten und um Segen 

für unseren Ort und die politischen, pädago-

gischen, kulturellen und wirtschaftlichen 

Entscheidungsträger bitten. Dabei spielt 

bewusst die Gemeindezugehöigkeit keine 

Rolle. Jeder Christ ist eingeladen, dem 

Gebet wichtig ist und der für den Glauben an 

Jesus Christus brennt.

Treff am 

7. September um 19 Uhr
im Gemeinschaftsraum der Gartenstadt, 

Gartenstadtstraße 33

in Neukirchen. 

Wir freuen uns auf gute Begegnungen an 

diesem Abend!
 
Kontakt: 

Timo Füchtner,

Tel. 0174-1713148

Mail: cut.fuechtner@web.de

Daniel Bilz

Tel. 0371-23629804

Mail: daniel.bilz@web.de 

 
Timo Füchtner       Daniel Bilz
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Termine und Veranstaltungen der Kirche
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AN(GE)DACHT

Begleitet vom Meister – begleitet von Gott

Lassen Sie sich von dieser kleinen Ge-

schichte ermutigen…

Eine Mutter nahm ihren kleinen Sohn mit 

zu einem Konzert von Paderewski. Der 

Konzertbesuch sollte ihn motivieren, bes-

ser Klavier spielen zu lernen. Nachdem 

sie ihre Plätze gefunden hatten, sah die 

Mutter eine Freundin im Publikum und 

ging zu ihr, um sie zu begrüßen. Der klei-

ne Junge nahm die Gelegenheit wahr, die 

sich ihm nun bot, stand auf um die große 

Konzerthalle zu erforschen. Schließlich 

fand er seinen Weg durch eine Tür, auf 

der stand „BETRETEN VERBOTEN!“…

Als die Lichter verdunkelt wurden und das 

Konzert beginnen sollte, ging die Mutter 

zurück zu ihrem Platz und entdeckte, 

dass ihr Sohn fehlt. Da öffneten sich aber 

bereits die Vorhänge und die Schein-

werfer richteten sich auf den beeindru-

ckenden Steinweg-Flügel auf der Bühne. 

Mit Schrecken sah die Mutter ihren klei-

nen Jungen am Klavier sitzen und ganz 

unschuldig „twinkle, twinkle little star“ 

vor sich hin klimpern. In diesem Moment 

kam der große Meister auf die Bühne, 

ging schnell zum Flügel und flüsterte dem 

Jungen ins Ohr: „Hör nicht auf! Spiel wei-

ter!“ 
Dann beugte Paderewski sich über ihn, 

streckte seine linke Hand aus und begann 

eine Bassbegleitung zu spielen. Bald 

streckte sich auch sein rechter Arm auf 

die andere Seite aus und spiele ein 

schnelles Obligato dazu. Zusammen ver-

wandelten der alte Meister und der Junge 

eine beängstigende Situation in ein wun-

dervolles Erlebnis. Das Publikum war fas-

ziniert.

Genau so ist das auch mit Gott.
Was wir von uns aus zu geben haben, ist 

vielleicht kaum der Rede wert. Wir tun 

eben unser Bestes, aber die Resultate 

sind nicht unbedingt große Ergebnisse. 

Doch wenn uns die Hand des Meisters 

begleitet, kann unser Leben Wunder wir-

ken.

Das nächste Mal, wenn du eine Melodie 

auf dem Klavier deines Lebens spielen 

willst, höre gut hin. Du kannst die Stimme 

des Meisters hören, die in dein Ohr flüs-

tert: „Hör nicht auf! Spiel weiter!“ Spüre 

SEINE liebenden Arme um dich herum. 

Wisse, dass SEINE starken Hände dich 

begleiten und du das Konzert deines 

Lebens spielen wirst.
Gott beruft nicht jene, die meinen, 

bereits Meister zu sein,
sondern ER rüstet die Berufenen aus, 

Meisterleistungen zu bewirken.

Autor unbekannt

Ich wünsche uns allen diese Art Erlebnis 

und die Freude, die daraus unser Leben 

reicher macht.
Lasst uns mutig auf die Bühne gehen. 
Lasst uns unbekümmert geben, was wir 

imstande sind zu leisten.
Lasst uns annehmen, was Gott an Größe-
rem daraus machen möchte – für alle zum 

Segen.

Stephan Nacke
Leiter der INSEL / Adorf

E-Mail:buero@insel-adorf.de
Web:www.insel-adorf.de

Kontaktdaten für Rückfragen:

Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1

09221 Neukirchen

03721 / 27 10 85

14.-19.08.22 |  | INSEL INSEL-Bau Camp

22.-26.08.22  |  | INSEL INSEL-Sommer-Spiele

26.08.22 19.00 Uhr  |  | INSEL Sammel-JG

31.08.22 17.30 Uhr  |  | INSEL BergFEST

09.09.22 19.30 Uhr |  | Thalheim Kirche open heaven

Termine der INSEL Adorf im August

täglich  17.45 - 18.05 Uhr Abendgebet 

montags  19.00 Uhr   Montagsgebet

Stephan Nacke
Leiter der INSEL/Adorf
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GIEHT LUUS! Deine Heimat. Dein Projekt
Kreativer Ideenwettbewerb der LEADER-Region „Tor zum Erzgebirge“
Mach mit! Wer eine gute Projektidee hat, die 
Menschen bewegt und unsere Region 
voranbringt, kann eines der begehrten 15 
Preisgelder gewinnen. Wir suchen Macherin-
nen und Macher aus allen Bereichen, kreative 
Ideen mit Herz und Verstand.

Wer kann am Wettbewerb teilnehmen?

Bewerben können sich alle mit guten Ideen, 
also z.B. Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Initiativen, staatlich anerkannte Religions-
gemeinschaften, Unternehmen, Kindertages-
stätten, Schulen/Schulklassen, soziale Träger 
usw., die ein Projekt in der LEADER-Region 
„Tor zum Erzgebirge“ umsetzen wollen. Diese 
besteht aus den 8 Mitgliedskommunen Stoll-
berg, Oelsnitz/Erzgeb., Lugau, Neukirchen/ 
Erzgeb., Jahnsdorf, Hohndorf, Niederdorf und 
Niederwürschnitz. Die Kommunen selbst sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen.

Was gibt es zu gewinnen?

Für den Wettbewerb wird ein Gesamtbudget 
von 30.000 Euro ausgelobt:

 1. Preis: 5.000 Euro
 2. Preis: 4.000 Euro
 3. Preis: 3.000 Euro
 4. bis 9. Preis: jeweils 2.000 Euro
 10. bis 15. Preis: jeweils 1.000 Euro

Mit welcher Projektidee kann ich mich 
beteiligen?

Lass Deiner Kreativität freien Lauf! Gefragt 
sind Macherinnen und Macher, die in ihrem 
Umfeld etwas bewegen wollen. Begeistere 
uns mit Deiner Projektidee und nimm uns mit 
in Deine Welt. Wir wollen Projekte unterstüt-
zen, die einen positiven Einfluss auf die 
Gemeinde und/oder die gesamte Region 
haben, vom Fahrradkino bis zum Chorprojekt, 
vom Märchen-Wanderweg bis zur Bergbau-
Rallye, vom Kulinarik-Event bis zum 
Kleinkunst-Turnier.

Wie kann ich teilnehmen? 

Ganz einfach – Du beschreibst uns möglichst 

Für Patienten ist jeder Blutspender ein Gewinn:
DRK freut sich über gute Erstspenderzahlen.

ausführlich und plausibel Deine Projektidee, 
indem Du uns vier Fragen beantwortest. Dazu 
nutzt Du bitte ausschließlich das Formular auf 
unserer Homepage

www.tor-zum-erzgebirge.de
unter der Rubrik „Aufrufe“.
Wenn Du alles ausgefüllt hast, sendest Du das 
Dokument per  anE-Mail

 rm-torzumerzgebirge@steg.de
und wartest auf unsere schriftliche Eingangs-
bestätigung. Dann ist Dein Projekt im Rennen 
und wir drücken Dir die Daumen! Bitte 
beachten: die Einreichung ist ausschließlich 
auf diesem elektronischen Wege möglich!

Welche Fristen sind einzuhalten?

Die Frist zur Einreichung Deiner Projektidee 
endet am  (23.59 Uhr 10. Oktober 2022
elektronischer Posteingang beim Regional-
management).

Wie werden die Preisträger gekürt?

Am 1. November wird sich eine Jury 
zusammenfinden und alle Projektideen be-
werten. Die Mitglieder dieses bunten 
Expert:innengremiums kommen sowohl aus 
den Reihen unseres Trägervereins als auch 
von Partnern aus der Kreativszene und der 
Regionalentwicklung.

Die 15 Sieger werden schriftlich von uns 
benachrichtigt und im Rahmen einer 
Preisverleihung am 21. November gewürdigt.

Was gibt es sonst noch zu beachten?

Bevor Du Deine E-Mail mit der Projekt-
beschreibung an uns absendest, lies Dir bitte 
die Wettbewerbsbedingungen und die 
Hinweise zum Datenschutz durch. Diese 
findest Du auf den Seiten 5 und 6 des 
Antragsformulars. Mit Einsendung Deiner 

Projektidee an uns erklärst Du Dich mit 
beidem einverstanden.

Noch Fragen?

Dann ruf uns an! Unter der Telefonnummer 
037295 905513 sind wir für Dich erreichbar. 
Und wenn wir mal gerade keine Zeit zum 
Telefonieren haben, rufen wir Dich zurück. Wir 
stehen auch per WhatsApp und Signal unter 
der Mobilnummer 0151 26781553 zur 
Verfügung. Ganz klassisch per E-Mail an rm-
torzumerzgebirge@steg.de geht natürlich 
auch. Und falls Du Unterstützung bei der 
Entwicklung oder Qualifizierung Deiner 
Projektidee benötigst, stehen wir auch dafür 
selbstverständlich kostenfrei an Deiner Seite.

Un itze gieht´s luus!

Für alle Spendetermine des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost ist eine Termin-
reservierung erforderlich. Blutspendetermine Nord-Ost ( ). blutspende-nordost.de
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost unter  .  www.blutspende-nordost.de

Weitere Informationen zum Thema Blutspende werden unter der kostenlosen
 Hotline 0800 11 949 11 erteilt. 

Auch nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen Impfstoffen gegen das 
Corona-Virus ist eine Blutspende am Tag nach der Impfung möglich, sofern sich der 
Geimpfte gesund fühlt.        (Beitrag gekürzt)

Die nächste Möglichkeit zur 
Blutspende besteht:

am Freitag, 02.09.2022

von 15.30 bis 18.30 Uhr

in der Oberschule Neukirchen, 
Hauptstraße 56
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Immobilienanzeigen

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und Kin-
derzimmer ab September zu vermieten.
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
70 qm Gewerbefläche (erweiterbar) mit 3 Parkplätzen ab 
sofort zu vermieten. 
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige 3-Raumwohnung 82,2 qm saniert in Neukirchen 
zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
zu erfragen unter: 
0371 / 21 71 25, nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige Zweizimmer-Wohnung 58 qm mit Bad, Küche, 
Wohn- und Schlafzimmer im 2. Stock ab Oktober zu ver-
mieten; vom Balkon Blick auf große Gartenanlage.
Tel.: 0371 / 260 14 31 

Neukirchen,
im Juli 2022
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